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Referat: 
Neben theoretischen Grundlagen zum Thema „betriebliche Gesundheitsförde-
rung“ (BGF) besteht diese wissenschaftliche Arbeit aus der Untersuchung der 
Nachhaltigkeit der BGF basierend auf den Qualitätskriterien des europäischen 
Netzwerkes für BGF und den Ergebnissen der eigens dafür konzipierten Mitar-
beiterbefragung 2011. 
 
 
